
CSU-Kreisvorstand

Respekt vor der Entscheidung Dr. Michael Hohls

Bei der CSU-Kreisvorstandssitzung am 30. Juli 2019 hat der amtierende Stadtrat und
Altoberbürgermeister Dr. Michael Hohl erklärt, nicht für das Amt des Oberbürgermeisters zu
kandidieren. „Meine aktuelle und zukünftige Aufgabe sehe ich in der Förderung der
Wirtschaftsregion Bayreuth durch die konkrete Unterstützung und Vernetzung der regionalen
Wirtschaft, universitärer Einrichtungen und Start-Ups“, erklärte Dr. Hohl. Er freue sich darauf,
weiterhin auf diesem essentiell wichtigen Feld für das Wohl unserer Heimat arbeiten zu können.

Der CSU-Kreisvorstand zollte der souveränen Entscheidung von Dr. Hohl großen Respekt.
Altoberbürgermeister Dr. Hohl hat zuletzt unter anderem die Geschäftsführung der
Forschungsvereinigung Neue Materialien übernommen und ist darüber hinaus in zahlreichen
weiteren Schlüsselpositionen hochengagiert. „Die Frage ist also nicht, ob Dr. Hohl positiven Einfluss
auf die Entwicklung unseres geliebten Bayreuths nimmt, sondern aus welcher Position heraus.
Auch wenn er der CSU nicht als Oberbürgermeisterkandidat zur Verfügung steht, wird er sich
trotzdem in geeigneter Position in den Dienst der Bürger, der Stadt und somit auch in den Dienst
seiner Partei stellen. Davor habe ich größten Respekt und dafür empfinde ich tiefe Dankbarkeit“,
betonte die CSU-Kreisvorsitzende Dr. Silke Launert, MdB.

Die CSU Bayreuth-Stadt wird ihre Oberbürgermeisterkandidatin oder ihren
Oberbürgermeisterkandidaten auf einer Versammlung am 19. September 2019 nominieren.
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